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Rennbericht ĂBlue In -  Siglingen ñ 
 

 

2. Lauf SLP-Cup 2010 
 
Aufwärmen, Aufessen, Auftanken, Aufholen - Rekordstarterfeld beim 

zweiten Lauf des SLP-Cup Mitte.  

 

Nach dem vielversprechenden Auftaktrennen zur 2010er Saison im Highway Star in Filder-

stadt-Bernhausen traf sich die SLP-Cup-Meute am 24. April zum zweiten Lauf in der Ăalten 

Diskoñ, dem Blue In in Siglingen. 

 

 
 

Siglingen, im wunderschönen Jagsttal gelegen, ist ja an sich schon ein Phänomen ï nur 880 

Einwohner, aber neben der schicken Holzbahn im Blue In gibt es in Siglingen noch die 

weltweit größte permanente Carrera Rennbahn mit 170m Länge. Also, insgesamt 1/4 m 

Bahnlänge für jeden Einwohner ï das ist wahrscheinlich Deutschlandrekord ;-). 

 

Obwohl die Holzbahn im Blue In ohnehin gastfreundlich ist ï das Bahnlayout bringt den 

Heimascaris keinen wesentlichen Vorteil ï luden die Cupler aus dem Blue In ihre Mitstrei-

ter schon ein Woche zuvor zum Training nach Siglingen ein. Dafür von allen noch einmal 

herzlichen Dank! 

 

Trotz der freundschaftlichen Atmosphäre im Cup waren die Ziele vor dem Rennen klar -  

Thomas, Micha und Dirk wollten auf ihrer Heimbahn natürlich zeigen, wo der Hammer 

hängt ï und Vorjahressieger JM nutzte berufsuntypisch die Möglichkeiten der aktuellen In-

ternet-Technologie, um ein bisschen Kellergeist ins Feuer zu giessen und so die Stimmung 

noch ein wenig anzuheizen. 
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Ausserdem wurde im Vorfeld per Mail und Forum kräftig getrommelt ï mit dem Resultat, 

dass der Samstag ein Rekordstarterfeld sah. 18 Fahrer mit Gastfahrern aus Bayern (jaja Ste-

fan, nicht Franken ;-)), einem Trupp aus Trier, einem starken Slotlion ohne Moosgummi-

Allergie, dem Cup-Sieger 2008 und einem gut frisierten Stargast aus Frankfurt, das war 

wirklich aller Ehren wert! Leider fehlten die Cup-Fahrer aus Trier, u.a. auch arbeitsbedingt 

der aktuelle Cup-Zweite Uli Schumacher. Von hier aus beste Grüße nach Trier, wir hoffen, 

dass Ihr in Frankfurt wieder dabei seid! 

 

 

Der Renntag 
Früh morgens öffnete das Blue In Uhr seine Pforten für die versammelten Racer. Allerdings 

waren der Gelbfüßler und das lange Elend zu diesem Zeitpunkt noch unterwegs, nach dem 

Michas Kumpel die Nacht mal wieder zum Tag gemacht hatte.  

 

Auch im Blue In ist das Catering hervorragend ï die Legenden ranken sich allerdings um 

Kellergeist und Becherovka ï dafür war es jedoch am Samstag Morgen noch zu früh. Des-

halb stürzten sich die versammelten Fahrer zunächst an die Bahn oder alternativ auf die 

Kaffeemaschine. 

 

Nach dem vorangegangenen Trainingssamstag war man allgemein gut sortiert, und auch die 

im Rahmen des betreuten Slottens mit Gastfahrzeugen ausgestatteten Mitfahrer waren nach 
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kurzer Eingewöhnungsphase mit den zur Verfügung gestellten Autos und den Konstrukteu-

ren durchaus zufrieden (@Marcel ï inzwischen hat der Castrol-Porsche flexible Spiegel ;-)). 

Auch die Bayern-Fraktion hatte sich eingewöhnt und optimierte nach Kräften. 

 

 
 

 

Allerdings gab das Training nur wenig Aufschluss über die tatsächliche Leistungsfähigkeit 

des Feldes, dazu hatten die versammelten Fahrer zu viel Spaß, sich gegenseitig anzufrotzeln. 

Ab und zu blitzte mal eine 7,6 auf, durchaus häufiger sah man 8er Zeiten, also alles im 

Rahmen des letztjährigen Ergebnisses. 

 

Motorenausgabe und Fahrzeugabnahme 
Autohändler Martin B. hatte auf dem Weg zur Neueröffnung einer Filiale des SLP-Shops in 

Osteuropa Zwischenstopp in Siglingen gemacht und neben dem Trierer Talent Yannick 

Horn auch die Cup-Motoren abgegeben. So stand alles bereit, als Rennleiter Arno (wieder 

einmal gewohnt souverän agierend) das Ende des Trainings, vor allem aber das Mittagsgril-

len im Anschluss an Motoreneinbau, Abnahme und Qualifikation ankündigte.  

 

Motorausgabe, Motoreinbau, Einrollen funktionierte wie im Cup gewohnt reibungslos. Hier 

und da beklagte man einen schwächeren Motor oder lobte den gelosten Motor als absoluten 

Burner, also die üblichen Psychotricks.  

 

Als dann auch der letzte Schnarcher endlich seinen Motor eingebaut und getestet hatte, ging 

es zur Abnahme, die an diesem Wochenende in den bewährten Händen von Jo Welch lag, 

unterstützt durch seinen Schreib- und Schraub-Assi Michael. 
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Ausnahmsweise gab es ein bisschen was zu meckern. ĂWieso ist der denn jetzt zu tief?ñ - 

Der Hausherr hatte seinen Porsche zu tief auf die Bahn gestellt, wohl um sicherzustellen, 

dass ihm keiner seiner Rookies davonfuhr ;-). ĂWieso ist der denn jetzt zu breitñ? ï weil im 

SLP-Cup ein max. Spurweite von 83mm gilt é Tststs. 

 

 
 

Der grüne Sandeman war bereits in Trier ein bisschen zu leicht gewesen und hatte über die 

Winterpause im Gegensatz zu seinem Konstrukteur nicht zugelegt ï auch hier war eine Eh-

renrunde angesagt (hiermit stelle ich einen offiziellen Antrag auf die Kalibrierung der für 

die Abnahme verwendeten Waage ;-))). Und schließlich der Schalke-Porsche. Alles 

reglementskonform, aber ein fünf Jahre altes Chassis mit Karosseriehaltern der ersten SLP 

1-Serie? Glücklicherweise hatte Thomas sein Zertifikat, den Kassenbeleg und die Geburts-

urkunde des damaligen Verkäufers dabei, sonst wªre das schiefgegangen é 
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Natürlich wurde auch in Siglingen wieder Statistik geführt, hier die Zusammenfassung: 

 

Name Karosserie Spur Vorn Spur Hinten Gewicht Übersetzung Halter 

Arno Günther B 82,3 82,5 202,8 15/42 1x 

Dirk Spiegelhalter A 80,9 82,5 209,0 15/42 1x 

Frank Schüler B 82,0 80,0 200,0 15/42 1x 

Gregory Klein B 79,1 80,3 212,7 15/42 1x 

Jihad Horatschek B 78,5 78,8 201,0 15/42 1x 

Joachim Welsch B 81,6 83,0 203,9 15/42 1x 

Kai Horatschek C 80,0 80,0 210,5 15/42 1x 

Lukas Vogt C 79,0 80,0 207,6 15/42 2x 

Manfred Vogel B 80,2 79,4 203,9 15/42 1x 

Marcel Braun A 82,5 82,3 206,5 15/42 1x 

Michael Gruber C 82,5 82,7 205,9 15/42 1x 

Michael Kaiser C 82,6 81,8 208,9 15/42 2x 

Stefan Löffel A 82,2 82,5 204,3 15/42 1x 

Stefan Winkler C 79,5 78,2 201,0 15/42 1x 

Thomas Mück B 79,5 80,0 204,3 15/42 1x 

Thomas Rathgeb C 79,6 79,7 201,5 15/42 1x 

Tristan Frölich A 79,6 79,0 203,6 15/42 1x 

Yannik Horn B 81,2 79,5 209,8 15/42 2x 

 

 

 
 

 

 




